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Treibens in Gegenden hineingetragen, die einem

grossen Teil der Bevölkerung jetzt noch als
Stätten der Zuflucht und Erholung von den
nachteiligen Folgen des Grossstadtlebens dienen
sollen. Solche Bedenken müssen freilich da

zurücktreten, wo durch neue Bahnanlagen
allgemeine volkswirtschaftliche Bedürfnisse
befriedigt werden, oder in anderer Beziehung ein
wirklicher Nutzen für das Gemeinwohl erreicht
wird; sie können aber da nicht unbeachtet
bleiben, wo einer Eisenbahnanlage ein
derartiges Interesse dér Allgemeinheit nicht zur
Seite steht, oder sie im wesentlichen nur der
privaten Spekulation und dem Vorteile einzelner
zu dienen bestimmt ist.

Gestützt auf diese Grundsätze lehnt die
sächsische Regierung die Konzessionierung der
Bergbahnen in der sog. sächsischen Schweiz in
der That ab, indem sie dieselben weder als ein
allgemeines Bedürfnis anerkennt, noch
überhaupt für wünschenswert erachtet.

Wenn nun auch zuzugeben ist, dass bei
uns die Verhältnisse vielfach andere sind, und
es, mit Rücksicht auf den Fremdenverkehr,
kaum im Interesse des Landes liegen würde,
die Bergbahnen nach dem Muster der sächsischen

Regierung zu unterdrücken, so dürften
anderseits die von dieser vertretenen Gesichtspunkte

doch nicht ganz zu ignorieren sein, zu-
mäT sie viele und eifrige Verteidiger auch bei
uns in der Schweiz finden. (N.Z.Z.)

Plaeiet*unc}süaesen.
Die luzernerische Regierung hat eine

Verordnung über das Placierungswesen erlassen,
welche alle Gewähr eines reellen Geschäfts-
bètriebes bietet; dieselbe enthält scharfe
Strafbestimmungen und verbreitet sich sehr
einlässlich über die Art, wie der Arbeits-
Nachweis betrieben werden darf. Die
Ansätze für abgeschlossene Engagements lauten:
Wirtschaftspersonal: Mädchen in Haushaltung,
Küche, Office oder Wascherei bezahlen drei
Franken ; Köchinnen 10 °/0 des Monatslohnes,
höchstens aber fünf Franken ; Kellnerinnen vier
Franken; Hotelpersonal: Restaurations-Kellnerinnen

und Saaltöchter vier bis sechs Franken ;

Zimmermädchen in Hotels bis zu 15 Zimmern
vier Franken; in grösseren Hotels vier bis acht
Franken ; Lingeriemädchen vier, Glätterinnen
fünf Franken; Köchinnen jeder Art 10°/0 des
Monatslohnes, höchstens aber sieben Franken;
Volontärs und Lehrlinge jeder Art, Unterportiers,

Offieiers, Saalkellner, Kommissionäre,
Casseroliers und Kellerburschen vier Franken;
Portiers (Einzellstelle oder Etagenportiers)
sieben Franken. Für alle anderen Kategorien
unterliegt der Tarif der Genehmigung des
Polizeidepartements, welches befugt ist die
Ansätze zu reduzieren.

Das ist der richtigste und kürzeste Weg,
den Arbeitsnachweis in gesunde Bahnen .hin¬
überzuleiten die guten Bureaux werden
durch eine gesetzliche Regelung gewinnen,
währenddessen die dubiosen Geschäfte von der
Bildfläche verschwinden.

.ßenade um die Spesen.

Die Mineralwasser-Aktiengesellschaft Schwep-
pes in London lässt unsern Hoteliers Circulare
folgenden Inhaltes zugehen:

.; Es wird uns seitens des reisenden englischen
Publikums vielfach bekannt gemacht, dass es
unsere weltbekannten Mineralwasser Schweppes
in vielen Hotels des Festlandes nicht vorfinden
kann. Wir haben uns daher entschlossen, eine
assortierte Kiste unserer verschiedenen
Mineralwassersorten den Hotels franco zuzusenden, und
stellen wir denselben bei Annahme der Kiste
die folgenden Bedingungen: Nach deren
Auslieferung wird Ihnen später hin eine Proforma-
faktura zugesandt werden, die erst dann zahlbar

wird, nachdem der Vorrat geräumt ist. Wir
haben die Absicht ein elegantes Verzeichnis der
Hotels auf dem Festlande herauszugeben, welches
die Namen derjenigen Hotels enthalten wird
die unsere Mineralwasser führen. Diese Liste
werden wir alsdann unter unsern vielen
Aktionären, sowie dem grossen reisenden Publikum
verteilen. -

Interlaken. Das Hotel Belvédère ist eröffnet.
Kandersteg. Hotel-Pension Bären ist eröffnet.
Axenfels. Das Grand Hotel Axenfels ist seit

6. Mai eröffnet.
Baden. Die Gesamtzahl der Kurgäste betrug

am 10. Mai 2788.

Malters. Das Farnkühlbad ob Malters eröffnet
mit 15. Mai.

Poschiavo. Die Eröffnung des Kurhauses Lo
Prese findet am 1. Juni statt.

Rheinfelden. Das Grand Hotel des Salines ist"
eröffnet. t

Samaden, 11. Mai. Der Julier-Pass ist heute"
geöffnet worden.

St. Beatenberg. Das Kurhaus Hotel Müller ist;'-
eröffnet.

Zermatt. La réouverture du chemin de fer
Viège-Zermalt aura lieu le 15 Mai.

Zürich. Hotel Pension Uetliberg ist für die
Frühjahrssaison eröffnet.

Zürich. Am Zürichberg ist die Pension z. Forster
eröffnet worden.

Bad Ems. j In hier verstarb nach kurzem ;

Krankenlager Herr Rudolf Janik, Besitzer des Hotel
Russischer Hof.

St. Moritz-Bad. Die Neue BUndner Ztg."
meldet, das Hotel National in St. Moritz-Bad sei von
einer Zürcher Aktiengesellschaft erworben worden.

Alkoholfreies Bier. Nach dem alkoholfreien
Wein und dem alkoholfreien Most kommt nun noch
das alkoholfreie Bier. Die Münchner Brauerei-Akademie

hat das Problem gelöst.
Basel. Das Kaufsverhältnis zwischen Herrn

K. Uli und dem frühern Besitzer des Hotel Storchen -

hat sich wieder gelöst. Der Betrieb des Hotels ist
wieder an Herrn 6. Stächelin ühergegangen.

Diablerets. La route du Pillon qui relie la
Vallée des Amonts à la vallée du Simmenthal d'Aigle
aux Diablerets et à Thoune est de nouveau ouverte
à la circulation, la neige a entièrement disparu.

Flüelen. Das Hotel Kreuz und Post ist käuflich
an Herrn A. Müller-Betschen vom Hotel auf der [

Furka übergegangen und wird vom 15. Mai an von
ihm selbst geleitet werden.

Paris. Herr Th. Fotsch, früher Direktor des
Hotel Frascati in Havre hat das in der Rue Lord ;

Byron gelegene Hotel Lord Byron käuflich erworben
und wird- dasselbe mit 1. Juni in Betrieb nehmen.

Die Restaurationswagen-Gesellschaft und die
Gotthardbahn sind mit ihren Rekursen gegen die
ihnen von den durchfahrenen Kantonen auferlegten '
Patenttaxen vom Bundesgericht abgewiesen worden.

Wengernalpbahn. Der Vèrwaltuhgsrat der '

Wengernalpbahn (Aktienkapital 2,800,000 Franken)"
beantragt für .1897 4 Prozent Dividende gegen 0 Prozent

im Vorjahr. ' ¦

Bern. Ein grosses- Hotel js.t auf ;dem_- duéch-_dic :
bald dem Verkehr geöffnete Kornhausbrücke 'auf
dem grossen Spitalackerfeld im Breitenrain-, Wyler-
und Beundenfeld projektiert. Man hält es,aber all-.
gemein für ein gewagtes Unternehmen. -

-, ...,T^i
In Boulogne-sur-Mer wurde ein neues Hotel

unter dem Namen Imperial Pavillon-Hotel eröffnet.
Es ist Eigentum der Firma Vermesch & Co., die
auch das Albemarle Hotel in London und das Hotel
Imperial zu Paris besitzt. >

Davos. Laut amtlicher Statistik zählte der Kurort
Davos im Jahre 1897 im ganzen 14,295 (1896:

1000 weniger) Fremde mit 514,928 Aufenthaltstagen.
Gegenwärtig, während der Saison morte, weilen noch
1400 Fremde in Davos. ' '

Frankfurt a. M. Der Neubau des Hotels Pariser
Hof am Schillerplatz, wird voraussichtlich im kom-'
menden September in Betrieb genommen werden..
Das Haus hat im Ganzen 140 Zimmer. Das Hotel
wird der Eigenthümer des Hauses Herr J.W. Ehrenfels
selbst führen.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos'
anwesende Kurgäste vom 22. April bis 28. April 1898:
Deutsche 529, Engländer 260, Schweizer 217,
Holländer 103, Franzosen 65, Belgier 26, Russen 66,'
Oesterreicher 18, Amerikaner 33, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen 25, Dänen, Schweden, Norweger 26.
Angehörige anderer Nationalitäten 1. Total 1369,;
Darunter waren 54 Passanten.

Presse und Eisenbahnen. Die norwegischen
Staatsbahnen haben den Zeitungsredakteuren freie
Fahrt aut ihren sämtlichen Linien bewilligt. Jede
Redaktion erhält eine Freikarte. Die schwedische
Regierung befördert die Zeitungs-redakteure zu
halber Taxe. In den Vereinigten Staaten reist
jeder Journalist zu halber Taxe.

Telephon. Zwischen Paris und Brüssel wird
eine neue, eigenartig ausgestattete Telephonlinie
gelegt, welche der Bresl. Morgenztg." zufolge nach
einer besonderen Bestimmung dem möglichst erleichterten

Telephonverkehr zwischen Paris und Berlin
mit den Zwischenstationen Brüssel und Köln zu
dienen habe.

Waadt. Das Syndikat für die Waadtländerweine
hat die Absicht, eine Ausstellung von Waadtländer-
weioen, verbunden mit Markt, zu organisieren. Dio
Veranstaltung soll nächsten September in Lausanne
stattfinden; der Tag ist noch nicht festgesetzt.
Ausstellung und Markt stehen unter dem Schutze des
Departements der Landwirtschaft und des Handels
des Kantons Waadt.

Amerikanische Touristen. Während man für
unsere Kurorte die Befürchtung hegto, dass die
Amerikaner des Krieges wegen diesen Sommer in
sehr reduzierter Anzahl nach Europa kommen werden,
wird berichtet, dass der Hamburg-amerikanische
Dampfer Fürst Bismarck" am 28. April New-York
mit 500 Passagieren verlassen hat. Das ist für diese
Jahreszeit eine Zahl wie sie noch kaum je grösser
mit einem Dampfer dieser Linie von New-York
abgegangen ist.

Chemin de fer du Salève. Aus Genf, 8. d. M.
schreibt man: Dieses Unternehmen (Aktienkapital
1,100,000 Fr.) schliesst das Betriebsjahr 1897 mit
einem Passivsaldo von 12,280 Fr., welcher vorgetragen
wird. Die Nettoeinnahmen erzeigen mit 37,917 Fr.
gegen 1895 ein Plus von 12,640 Fr.; das Jahr 1896
(Ausstellungsjahr) mit einer Nettoeinnahme von
63,964 Fr. kann vergleichsweise nicht in Betracht
fallen. Der Verwaltungsrat glaubt die Hoffnung
aussprechen zu dürfen, dass die Zeit der Defizite
nunmehr als abgeschlossen betrachtet werden dürfe.

Engelberg. Die Arbeiten am Bau der
elektrischen Bahn Stansstad-Engelberg sind seit geraumer
Zeit wieder in vollem Gange. Der N. Z.-Ztg."
schreibt man, wenn nichts besonderes eintreffe, werde
der Oberbau in spätestens drei Wochen vollendet
sein. Voraussichtlich können die ersten Probefahrton
in zirka vier Wochen stattfinden. Der Fahrplan
finden Sommer 1898 sieht in jeder Richtung täglich
fünf Züge vor. Von Luzern aus wird man in Zukunft
in 2'/2 Stunden in Engelberg sein, währenddem man
beule noch volle 5 Vi Stunden braucht, um dorthin
zu gelangen.

Riviera. Dem Bund" wird geschrieben : Die
Baulust an der Riviera ist immer noch gross. In
Cannes scheinen genug Hotels vorhanden zu sein.
Dagegen sind in Cimiez oberhalb Nizza von einer
englischen Gesellschaft grosse Landparzellen zur
Erstellung von Hotelbauten gekauft worden.
Dasselbe Konsortium lässt in Beaulieu, einer reizend
gelegenen Ortschaft von grosser Zukunft, ein Riesenhotel

erstellen, ebenso in Monte Carlo auf der Höhe,
hart an der von Riggenbach erbauten Zahnradbahn.
Diese Hotels sollen schon diesen Herbst dem
Betriebe übergeben werden.

Luzern. (Eing.) Die Fusion der Hotels Schweizerhof,

Luzernerhof und National in Luzern ist
rückgängig gemacht worden, nachdem die Eigentümer
dieser Häuser und einige grössere schweizerische
Bankinstitute über die Bildung einer A.-G. Verhandlungen

gepflogen und sich über alle wesentlichen
Punkte geeinigt hatten. Hinterher glaubten die
Eigentümer des einen Geschäftes Befürchtungen
für ihre Stellung in der A.-G. hegen zu müssen und
verlangten deshalb nachträglich die Aufnahme von
allerlei Klauseln, die ungesetzlich und mit dem Cha-
raéter einer A.-G. unvereinbar waren und allen Ver-
.trâgsbfei'edungen wiedersprachen.
' « Bergbahnen des Oberlandes. Die St.
Beatenbergbahn ist seit dem 1. April geöffnet und führt
zu allen Schiffskursen, welche in der Beatenbucht
anlaufen, Fahrten aus. Die Wengeralp-Bahn wird
gegenwärtig vom Schnee befreit. Vorige Saison
wurde die Bahn in den letzten Tagen des Mai
eröffnet und wird auch dieses Jahr ungefähr auf den
gleichen Zeitpunkt fallen. Auch die Linie der
Schynige-Platte-Bahn wird sobald als möglich fahrbar

gemacht. Die Abräumungsarbeiten sind schon
ziemlich weit vorgerückt, die Lokomotiven befördern
die Arbeiter bereits weit hinauf und es steht ohne
Zweifel eine frühe Eröffnung des Bahnbetriebes in
Aussicht.

Das Schweizerdorf in Paris. Der Merkur"
weiss zu berichten, dass das Projekt der Erstellung
eines Schweizerdorfes in dor Pariser Weltausstellung
nicht zu Stande kommt. 4 Millionen waren gezeichnet
worden und die Pariser hatten die Zusicherung
gegeben,' dass die Anlage direkt mit dem Ausstellungsplatz

verbunden werden solle, somit einen integrierenden

Teil derselben bilden werde. Nun erfolgt
ein Rückzug dieses vorläufigen Versprechens und
der Wunsch, aus dem village suisse ein village
alpestre zu machon unter Zuziehung französischer
Interessenten. Als Grund wird angegeben, die
Viehausstellung, welche projektiert war, der Verkauf von
Seidenstoffen, Broderie etc. schädige die Franzosen.

Elektrische Fiaker in Paris. Die von der
Compagnie générale des Petites Voitures-
vorgenommenen Vorarbeiten sind bereits so weit gediehen,
dnss die Gesellschaft in vier Monaten die ersten
elektrischen Fiaker den Parisern zur Verfügung stellen
dürfte. Die Fiaker siud nach dem Systeme der
elektrischen Caps in London gebaut lind werden
mit Accumulatoren einer ganz neuartigen Combi-
nation versehen sein, dank denen nur eine
einmalige Ladung pro Tag notwendig sein wird. Die
Gesellschaft plant gleichzeitig die Einführung eines
Taxameters, wodurch sowohl die Lenker der Wagen,
als auch das Publikum besser daran sein sollen.

Tarasp-Schuls. Auszug aus dem Handelsamtsblatt
vom 9. Mai: Die Aktiengesellschaften Tarasp-Schulser-Gesellschaft" in Schuls und Hotelgesellschaft

Waldhaus Vulpera", baben unter der Firma
Consortilun Hotel Pont in Schals, Tara.tp-Schulsrr-
Gescllscliaft nnd Hotelgctrlkcltaft Wahlhaus )'«/-
prra in Schuls eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 29. November 1897 entstanden ist. Natur
des Geschäftes: Betrieb des Hotel Post, in Schuls
samt Dependenzen. Die reohtsverbindlicho Unterschrift

der Gesellschaft führen dio Vertreter der
beiden Aktiengesellschaften gemeinschaftlich, nämlich:

Dr. Otto Töndury und Präsident J. Töndury-
Zendor, beide iu Samaden wohnhaft.

Zechprellerei. Der Basler Hotelierverein stellte
seiner Zeit das Gesuch an die Regierung, um Erlass
von Bestimmungen gegen Zechprellerei und der
Basler Wirteverein hatte sich dem Begehren
angeschlossen. Ein Bericht des Strafgerichts Uber diese
Sache stellt sich auf den Standpunkt, besondere
Vorschriften in gewünschter Richtung seien unnötig,
da Zechprellerei, das heisst die unredliche Ausnutzung
fewährten Kredites eine Art Kreditbetrugs sei,

essen Bestrafung durch den liier geltenden Be.t.rugs-
paragraphen durchaus nicht ausgeschlossen sei. Der
Basler Wirteverein hat hierauf beschlossen, die Polizei
zu ersuchen, in Fällen wo Requisiten von Polizei-
mannsohaften nötig sei, Hülfe zu leisten, die bisher
bei Zechprellerei verweigert worden war und auch
die Namen der Zech- und Kostgeldpreller quartalweise
den Mitgliedern des Wirtevereins zur Kenntnis zu
bringen, eventuell auch solche Personen, welche
notorisch sich aufs Zech- und Kostgoldprellen
verlegen, zu publizieren.

Ueber Provisionen, bowilligt, um Aufträge zu
erhalten, fand vor einigen Tagen in London eine
interessante Gerichtsverhandlung statt. Das Grosvo-
nor-Hotel hat den Inhabor eines Kurzwnarengo-
schäftos in Westend verklagt, welobos seit 20 Jahren
für das Hotel die verschiedensten Artikel lioforto.
Es hat sich nun herausgestellt, dass der Lieferant
einom Manager während dieser langen Jahre oino
ständige Provision im Gesamtbeträge von 1500 Pfund
Sterling (37,500 Fr.) gezahlt und dafür dem Hotol
enorm hoho Preise gestellt hat. Von Seiton der
Verteidigung wurde dor Versuch gemacht, zu
beweisen, dass die Beschwerde ungorochtfortigt sei,
dieser Versuch missglückte iber, da bei einom
Vorgleich mit den Preisen, welche das Westminstor-
Hotel für jene Artikel bezahlte, sich ergab, dass
Beklagter dem Grosvenor-Hotel die Waren im
Durchschnitt um die Hälfte teurer berechnot hatto. Dor
Angeklagte wurde veroidigt und erklärte, dass er
in der Provisionszahlung nie ein Unrecht erblickt
habe und dass derartige Bestechungen nötig seien,
um Aufträge zu erhalten." In der That wurde or
auf Grund dieser Aussago von einem Teil dor Schuld
freigesprochen. Die Saoho kam nicht zum Austrag,
da die beiden Parteien einen Vergleich sohlossen,
nach welohem die Kläger sich mit einer Entschädigung

von 750 Pfund Sterling zufrieden gaben, von
denen 500 Pfund Sterling sofort gezahlt werdon
mussten. Die Kosten trug gleichfalls der Angeklagte.

Wie wird der Sommer werden? Trotz
teilweise verregneter Ostern steht uns doch der schönste
Sommer bevor, eine Nachricht, die gewiss jeden mit
Freude erfüllen wird. Der diesjährige Sommer soll
so sohön werden, wie er seit Jahrzehnten nioht
erlebt worden ist; sonnenhelle Tage, blauer klarer
Himmel und nicht übermässig hohe Temperatur.
Es wird kein schöner, nein, der schönste Sommer
werden. Und wer freute sich dessen nicht? Wohl
jeder! Unsere Gartenrestaurateure, die Hoteliers der
Sommerfrischen und vor allem die Ausflügler und
jeder einzelne, dem nach des Tages Last und Mühe
ein Monat des Urlaubs winkt. Nun wird man
fragen, wem denn diese Nachricht zu danken ist.
Einzig und allein der Rührigkeit des Komitös der
Wiener Jubiläums-Ausstellung 1 Dieses Komité hat
sich nämlich an sämtliche meteorologische Anstalten
des Kontinents und an alle berufenen Fachmänner
um eine wissenschaftlich begründete Prognose für
die Witterungsverhältnisse des diesjährigen Sommers
gewandt. Ein Elaborat, dem die Beobachtungen der
sämtlichen Anstalten der Hauptstädte zu Grunde
liegen, besagt, dass in diesem Jahre die Erde unter
der Regentschaft dor Sonne stehe und diese heuer
in weit geringerem Masse Flecken" zeige als in
den vorhergegangenen Jahren. Auf Grund dieser
Thatsachen und mit Hilfe nicht näher zu erörternder

Berechnungen gelangte man zu der begründeten
Annahme, dass die Monate Juni, Juli, August und
September ein dauernd schönes Wetter aufweisen
werden.

Verantwortliche Redaktion : Otto Amsler-Aubert.

Seid. Basfrobe Fr

bis 77. 50 per Stoff zu kompleter Robe Tussors und Shantungs

sowie schwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von 85 Cts. bis Fr. »8.60
per Meter glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (oa. 240 verschiedene Qual.
und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.)

Ball-Seide
Selden-Grenadines
Seiden-Bengalines

v. 85 Cts.22.50
Fr. 1.3514.85

2.15-11.60

Seiden-Damaste v.Fr. 1.40-22.50
Seiden-Bastkleider p. Robe 10.8077.50
Seiden-Fottlards bedruckt 1.20 6.55
per Meter. Seiden-Armures, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duohesse, Prinoesse, Moscovite,
Marcellines! seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Haus. Muster
und Katalog umgehend.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.
Den Besitzern von Hotels und Pensionën empfehlen wir uns zur Besorgung ihrer diesjährigen Saisoninserate. Prompte und billige Bedienung. Kostenberechnungen

gratis. Annoncen-Expedition II. Keller, Luzern, Seidenhofstrasse 4; Zürich, Kappelergasse 17. 1820 K434L

Ledertuch-Tapetën
0 3044 Z (Pat. Schweizer-Fabrikat)

sind absolut waschbar,
sind absolut desinfizierbar,
sind solider als Oelfarbenanstrich,
sind die getliegcndste Wandbekleidung für Treppenhäuser, Corridore,

Badezimmer, Krankenstuben.

Älleinverkaufsstelle für Zürich:

J. Bleuler Tapetenlager,
38 Bahnhofstrasse 38, Zürich.

Roch-Holzhalb» Zürich
Fortwährend Lager echter Champagnerweine.

18G1



STEINMANN -VOLLMER, %( HH II
Grosses Zager garantiert reeller, ostsehweizeriseher Zandweine

¦W sowie nur echter Marken Champasfiier - Weine.
Monopol für die Schweiz von A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX.

Cigarren

Max Oettinger, Basel

Cigaretten

Hotel- Verkauf.
In grösserer Ortschaft des Kantons Graubünden

mit bedeutendem Fremdenverkehr. 1933 F17240

Anfragen befördert unter Chiffre H 1933 R die Exped.

f KAFFEE
Campinas, reinschmoekend à Fr. .55 bis .65 per Vs Ko.

blau sup. extra .70
Perl-Kaffee .80
Java, golb j, .95
Blau-Java, Porto Riceo etc. .90 bis 1.20
Mokka, arabisch u.abessynisch 1. 1.30

Gebrannte Kaffee. Eigene Brennerei.
Spezielle Mischung für Hotel à Fr. 1.20 per V» Ko.

Kaffee-Spezialgeschäft Emil Fischer, zum Wolf, Basel.

Landschaftliches Lagerhaus Innsbruck.
Grosses Lager von reingebaltenen Tirolerweinen.

Wir bringen statutengemäß nur solche Weine zum Verkaufe,
welche von der landwirtschaftlichen Landeslehranstalt und Versuchsstation

in S. Michèle a. d. EtBoh bei der amtlichen Untersuchung in
Bezug auf ihre Naturreinheit nioht beanstandet wurden. Verkauf und
Versand in gesiegelten Gebinden von ca. 150700 Litern. Proben
und Auskünfte erteilt die (H 1396 Z)

1837] Verwaltung des Landschaftlichen Lagerhauses, Innsbruck.

Das Christliche Kellnerheim Zürich
lese Miihlebaclistrasse 9 Kiosez

empfiehlt sich den

hh Herren Hotel-Angestellten hh
zur gefl. Benutzung.

Gratis -Stellenvermittelung für Mitglieder.
Anteilscheine à Fr. 5. und Fr. 20. sind noch vorrätig.

Ateliers de Constructions mécaniques

ROB. SCHINDLER, LUCERNE
Spécialité d'Ascenseurs et Blanchisseries pour Hôtels.

s "
VI IA

to
O CD

P

Lavage

Machine à laver, système Robert Schindler.
Installations de Blanchisseries modèles.

par mouvement de lessif spécial, grand débit, pas d'nsnre, snperlie

1031

travail.
Breveté nn Suisse, France, Allemagne, Autriche, Hongrie, Italie, Belgique,

Angleterre, Etats-Unis.

Äscenceurs, Monte-charges, Monte-plats, hydrauliques et électriqnes.
Plus de 200 installations en Suisse.

Ej.tposltion permanente des appareils & Lnoeme.
Références des 1ers hôtels. ** TÉLÉPHONE. Catalogue et devis gratuits.

La célèbre grande marque:

LG RHUM
Plantations

St-JAMES
Ile Martinique

doit sa réputation universelle et la préférence
incontestable du monde médical dont il jouit à son parfum
exquis, à sa finesse incomparable et à sa pureté.

Se vend en bouteilles d'origine dans les
principales maisons de Liqueurs, de Comestibles
et d'Epiceries fines.

1955 En gros cta E. LUSCHER & BUHLER i-, à Genève.

Schweiz-England.
Täglich drei Express-Züge ^ London

über Strassburg-Brüssel und Ostende-Dover

Billigst» schnelle Route.

Drei Abfahrten täglich.
Seefahrt: 3 Stunden.

Einfache u. Rückfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen.

Günstige Gelegenheit.
Wegen Nichtgebrauch abzugeben :

Hochfeine, garantiert ächte, alte

Veltliner Raschenweine.

100 Flaschen Inferno 1881
100 Sassella 1873
100 Grümello 1873
100 Sforzato 1870

Offerten unter Chiffre H 1936 K
befördert die Expedition d. Bl.

1922

Crste Kaffeerösterei naeh Wiener j&rt
von S. Levaillant & Bollag, Basel

empfiehlt ihre bekannten

Wiener und Karlsbadermisehungen
stets frisch geröstet in Blechbüchsen von 15, 30 und 5C Ko.

Referenzen erster Hotels zu Diensten.

Hotel Bernerhof, Basel.

2 Minuten
vom

0 Centraibahnhof.

Besitzer :

A. Geilenkircnen.

jj^) In prachtvoller, ruhiger Lage von städt. Parkanlagen umgehen.

j|i Komfortabel u. behaglich eingerichtetes Hans.
Gute Küehe. Vorzügliche Betten.

Hs- Rauch- und Lesezimmer. Bäder, -ej*
Im Parterre Café-Restaurant. » Civile Preise.

m

1939

1863 aus Kautschuk und Metall

M. MEMMEL SOHN, BASEL
Katalog franko an Jedermann

Broncene Medaille f. Kautschuksteinpel & rTypen
Schweiz. Landesausstellung Genf 1896

Patent Nr. 1227 für Stempsl-Typennalter

Hotel Porta Nigra. Trier Vi

1952 neueröffnet.
Haus I. Ranges, verbunden mit Wein- u. Bierrestaurant, «fe |

Emil Käthe.

Balsthaler Closetpapier.
gf^w, Wer ein vorzügliches té billiges Closetpapier, sowohl

*n Paketen mit garantierter Blattzahl, als auch aufper-
^Säjs» forierten oder unperforierten Rollen mit garantiprter

Couponzahl à 500 oder à 1000 wünscht, achte auf
nebenstehende Fabrikmarke, welche nebst Blatt- od. Couponzahl

auf jedem Paket und jeder Rolle angebracht ist.
Muster und Bezugsquellenliste versendet das

Fabrik-Marke Bureau der Cellulose- nnd Papierfabrik Bajsthal
Gesetzt geschützt.

gßl] ^ Zürieh

BUREAU TECHNIQUE
DE

CONSTRUCTIONS INDUSTRIELLES & PARTICULIERES

FAUL SAIDELB, BRUXELLES
Architecte-Géomètre de l'Union syndicale des Hôteliers et Restaurateurs de Belgique

BUREAU TECHNIQUE de Constructions il l'épreuve du Feu, rapides et économiques,
entraînant des réductions considérables de primes d'assurance.

PLANS ET DEVIS SUR DEMANDE. ON DEMANDE DES AGENTS. 1642

Adresse télégraphique: Sandelin Bruxelles. Téléphone 1074.

Flaschen-Korkmaschinen
Spühl-, Füll- Verkapselungs-

Apparate etc. neuester besthewährter
Construction Schlauch - Geschirre
Circular-Pumpen, sowie sämmtliche
Kellerei-Geräthe. 811

Mehrjährige Garantie Bolider Ausführung.

F. C. Michel, Frankfurt a. IM.

MAISON FONDÉE EN 1811 ü

(Suisse)

CHAHPAGSE

TRÈS SEO

Se trouve dans tous les bons Hôtels suisses.

Hotel-Verkauf.
In einer bedeutenden

Industriestadt im Elsass ist
wegen Todesfall ein schön
eingerichtetes frequentiertes
Hotel, enth. 30 Fremdenz. etc.,
nächst dem Bahnhof preiB-
würdig feil. Selbstkäufern
erteilt Auskunft durch Heb..
Schulz, Freiburg i. B., Ber-
tholdstrasse 45. 1918

Das
Plazierungsbureau

des

Stall Wirte-Veri
Zürich

Waisenhausgasse 5,

vermittelt
Hotel- unä Restanrant-Personal

beiderlei Geschlechtes aufs
Gewissenhafteste. [926

IE & ALBHECHT,
Zürich & Landquart,

empfehlen Abschlüsse per 1898/99 in:
Prima belgische Würfelkohlen 25/50 u. 50/80 mm.) der charbonnage

BraisetteS 8/25 mm. dB ls ..Concorde"

englische u. belgische Anthrazitkohlen.

Ruhrpatentcoks, grosse u. extragebrochen, für cen:raiheizungen.

Ruhrkohlen-Briquettes H" 3 Kilos-Stücke.
Braunkohlen-Briquettes 18". 1943

holländ. Torfstreu.

CHAMPAGNE
Pommer^ & }reno9 Reims

CARTE BLANCHE I SEO 5 I EXTRA SEO
GOUT FRANÇAIS | ALTERICAIN | ANGLAIS

Agent ga'ne'ral pour la Suisse, l'Italie, cts.; A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

Leo Schmitz
Gas- u. Wasser-Installations-

GescMft. Uf
i96i Zürich.

OF56G0

Prospekte gratis und franko.

passugger
Mineralwasser

Rabiusa-Schluclit
Kt. Grauhünflen.

Milder alkalischer Säuerling ffTJtßOJfihil
Günstigste Analyse.

Zuträglichstes Erfrischungs- Getränk.
Die Verdauung befördernd.

Säuretilgend:
Erhältlich überall in Mineralwasserhandlungen und

Apotheken, sowie in Hotels und Restaurationen; in Kisten von 30/j
oder 50/a Flaschen auch direkt durch die

1931
Passugger Heilquellen A.-G., Zürich,

Kappelergasse 15.

Pr i m a s*

fclz«''/ivt
Zucker-Essënz

von Bühler & Zimmermann,
Nachf. v. Müller-Landsmann, 1926

garantiert rein gehaltenes Fabrikat, verleiht
dem Kaffee eine schöne, klare Farbe und
erhöht dessen Aroma. Dieselbe ist deshalb
unentbehrlich für jede bessere Küche. H1560Y

sind

Unentbehrlich für Hotels und Restaurants

beliebten

eblij^ Biscuit und

Badener Kräbeli
Unübertroffen In feinem Gesehmaek and Haltbarkeit!

Biscmtfabrik Schnehli
Baden.Man verlange Muster!

Fabrikation seit 1887.

Neue Hotel-Messerputzmaschine
Eigener Konstruktion und

Anfertigung".
'.it Jahren in den ersten Hote's und

Restaurants aller Kulturstaaten

glänzend bewährt.

Beste Maschine
auf dem Markte.

Köln 1893

Frankfurt a. M. 1894
Paris 1896

Goldene
Medaillen.

Modelle für Hand-
und Kraftbetrieb.

Prospekte gratis und Iranïo

Th. Sackrenter, Frankfurt a. M.,
15 Mossmarkt 15. 1857 Fa42/3



Bl ER-BUFFETS, GLACE-MASCHINEN, CONSERVATOREN
mit neuester Uebersetzung. alles Andere weit übertreffend. Das Neueste uhd Beste für Gefrorenes und Roheis.Eidg. Patent 973 und 2233.sSsä J. Sehneider c.Är, Eiskastenfabrik, Zürich in.

vorziigl. Konstruktion zu billigten Preisen: Aeltestes und grösstes Geschäft dieser Art in der Sohweiz. * Goldene Medaillen: Zürioh 1894, Bern 1895, Genf 1896.

Die Kaffee-Rösterei
von

August Hoenes Wwe. & Co. in Basel
empfiehlt ihre auf's sorgfältigste ausgesuchten

Gerösteten Kaffee
in Bleehtrommeln von 12,5 und 25 Kilos verpackt.

HalbHlc-lInita: tob den billigstes bis zn im feinsten Serien stehen zn Diensten.

Referenzen von Ia. Hotels und Restaurants.

Ia Ragazer Spargeln

empfiehlt

aus eigenen Anlagen

täglich frisch gestochen
1962

A. BON, Rigi-First.
Bestelladresse: A. Bon, Spargelkulturen, Hagau.

Dauerhaft

und

m Grösste Unentbehrlich
(Hl T i fiiral]cHotels,grössereliestaurants,Spelsewirt-g LeiSlllflfiS- seuaften' Kantinen, Konditoreien ete. ist meine

W so sehr beliebte und ausserordentlich praktische

fähigkeit Passir-Masehine

TRIUMPH".
Patentiert in den meisten Kulturstaaten, in der

Schweiz unter No. 17779.

Ich liefere diese Maschine mit herausnehmbaren

Sieben in drei Loch weiten. Man erzielt mit
derselben überraschende Erfolge. Bedeutende

Ersparnis an gewöhnlichen Sieben.
Grosser Versand nach dem In- und Auslände.

Viele Anerkennungsschreiben.
Preis-Courant gratis und franko. 18G5

Carl Schwabenland
Vm*m.yjr:--Um^m Ludwigshafen a. Rh.

Niederlage zu Fabrikpreisen bei Herren Fabrikation von Passir-Maschinen, Eis-
HâHS SChneeher^er & CO. III BâSBl, Konstruktion, L^ge? sämtHeterpraktischer

Maschinen für die moderne HotelkücheGerbergasse 16.

HOTEL.
Unter günstigen Bedingungen ist in

W0F Montreux
ein gutgehendes, kleineres Hotel II. Ranges, möbliert,
mit 20 Fremdenzimmern, zu übergeben. Für junge, strebsame

Leute vorzügliche Gelegenheit. Adresse : Mr. B. Rous-
satier, régisseur, Palud, Lausanne. 1925

Spezialität
Feuerfeste Porzellangeschirre
zum Backen von Speisen : Eiermenagen,

Oratlnplatten, Casserolles etc. elc-^^^v^V^?
S Alleinige

Viele erste Hotels des In- und Aus
landes rühmen d. unübertroffene
Haltbarkeit der Geschirre,
sowie die hervorragende "VVAusdauer der Glasur "'*

und die brillante

Lieferanten

ej&X*s Norödenisclien Lloyd

pft- ^«Cp1^ e^/^füi denen ca 80 Dampfer.

"wr ^^<f/ Niederlage und Muster-Ausstellung

demeko- tg^/iyr Herrn J. Hallensieben -Lötz

tfi Telephon LtCtZePtl. Telephon
1618|

ration.

Für Hotels!
Kolir-lflöbcl für Garten & Veranda, in vorzüglicher

Ausführung, ferner Salon-Möbel (Pariser & Amerikaner
Façon), in feinster Farbenzusammenstellung, empfiehlt

H. Brunner-Wehrli, Rolirmöbelfabrik
1845 (0 F. 5092)

' Ilster (Schweiz.)

Eiserne Bettstellen
von gewöhnlicher bis feinster
Ausführung für Kinder u. Erwachsene;
Spiral-Stahldraht -Matrazen, bestes
bekanntes System, adoptiert von
einer Reihe von Krankenanstalten.

Waschtische, Handtuchständer,
Toilettenspiegel, Krankentisohe. Grosser

Vorrat und billigste Preise.
Illustr. Kataloge gratis und franko.

(M5113Z) 1731

Mecü. EisenmöhelfauriK,

Hotel-Atlresslmcli
der Schweiz.

Herausgegeben vom Schweizer Hoteller -Verein.
Zweite verbesserte Ausgabe

5000 Adressen enthaltend.
Zum Preise von 5 Fr. (für Vereinsmitgiieder 8 Fr.)

iu beziehen durch das Offizielle Centralbureau des Schweizer
Hotelier-Vereins, Basel.

ILL.PR0SPEKTEPRE.ISC0URANIS.

fiTrw én> WERKE [IC

E, Müller&Trüb
ZEICHNER & PH0I06RirHEH A A R A U

JtV» ttrliêfihtiurUiUÊ I frtnt

Domaine des Sources
Costières du Gord

ïin rouge de propriétaire
100 fr. la bordelaise année 1896
80 1897

Ecrire à M">e Gide im-Thurn,
8, Avenue de la Gare,
Lausanne. 1944

Hotel i960

I. Ranges in einem der beliebtesten
österr. klimat. Winterkurorte,

von den höchsten Herrschaften
besucht, ist mit 30,000 fl.
Anzahlung zu verkaufen. Nur
Selbstkäufern erteilt Auskunft das conc.
Realitäten - Verkehrsbureau von
Gustav Memel, Wirtschaftsrat in
Linz a/D. (M agt Linz 1498/5W)

Hotel I. Ranges
nachweisbar rentabel, wird von
einem solventen, tüchtigen
Hotelier

zu kaufen gesucht.

Angebole nimmt entgegen

Hr. Schulz, Freiburg i. B.

1959 Bertholdstr. 45.

Hotel II. Ranges
in allerbester Lage

Zürichs
preisw. zu verkaufen. Anzahlung
ca. Fr. 80,000. Offerten ans Postfach

6206. Zürich. 1963

tag. Augusto Stigler.
Hydraulische und elektrische

Personen aufzöge.
1200 Anlagen in Europa,

60 Anlagen in der Schweiz.

Hyflranlisclie

Hydraulische Spei:

Transmissionsanfzüp.

Alleinvertretung :

Geo. F. Ramel,
Maschinen-Ingenieur,

Nordstrasse 37, ZÜRICH IV.
Telegramme : Rameleo, Zürich.

Telephon No. 1221.
QSF~ Prima Referenzen.
Ausarbeitung von Projekten und Kosiei-

voranschlägen gratis. (M. 5019 Z)
System der Personenaufzüge füi

bestehende und neue Bauten. I

Noch nie dagewesen. |
Infolge Mngazin-L'nozug nur einige Tage:

10 Ko. guten feingeschnittenen Uauchtatiak
nur Fr. 2.70 u. 3.40

100 St. feine 5er Cigarren nur Fr. 2.15

h 2393 Q J. Winiger, Boswyl.

^ravirjpisîalt
StempeljabriK

Enorm billig!
Infolge Magazin-Umzug: 1F49

10 Ko. prachtv. neue ged. Zwetsehg. Fr. 4.30
10 lionigsüsse Ilirnstückli 4.10
10 saure, geschulte Aepfelstückli 6.20

H 2392 Q J. Winiger, Boswyl.

Eersonal-
gesuche.

Gpeur>h+
werden für 1. Juni

CÖUOIIL uacu Arosa:

1 Café-Kôchin,
2 Zimmermädchen,

für Anfang Juli:
1 Restaurations- od. Zimmerkellner.

Offerten an die Hotel-Revue
unter Chiffre 1190.

Gpciifhr
Zum ! Juu wird

ooUL-lll. wird die stelie dps
Küchenchefs im Europäischen

Hof, Heidelberg, frei. Jahresstelle
bei gutem Salair. Hohe Ansprüche
auf Leistungsfähigkeit. Bewerber
direkt mit Beifügung der Zeugn.

Gouvernante d'Etages,
tüchtige, bewährte, welche die

Frau des Hauses in jeder Weise
unterstützt, f. e. erstes Passanten-
Hotel Deutschlands ges. Spiach-
kenntn.' nicht unb. ciford. Jahresstelle.

Eintritt sof. Photographie
nebst Zeugn. u. Gehaltsansprücben
an Hotel Häufte in Leipzig zu
adressieren. 1885

Hotel-Gouvernante/^;
erfahrene, wird für e. kleineres

Berg-Hotel der deutschen Schweiz
gesucht. Eintritt 1. Juni.
Gehaltsansprüche, Zeugnisse u. Photogr.
zu richten an H 1234 R, Poste
restante, Montreux. 1199

Küchengouvernante,
tüchtige, brave, in ein Hotel

I. Ranges gesucht. Offerten unter
Chiffre 1187 au die Hotel-Revue.

OTELIERS!

nersonaigesuche
l finden in der

HOTEL-REVUE

5? \vi>x' c^v^x1

Prela (inkl. Spesen
fOr eingehende
Offerten) 2 Fr. Wie-
derholung Fr. 1.60.

Fflr Mitglieder:
1 Fr. per Iniertion
(exkl. Spesen f.
eingehende Offerten).

AVIS.
Wer auf die unter Chiffre ausgeschriebenen

Personal- oder Stellengesuche
Offerten einzusenden wünscht, hat dieselben
auf dem Umschlag mit der dem Inserat
beigegebenen Chiffre zu versehen und an die
Expedition zu adressieren, von welcher sie
dann uneröffnet an die richtige Adresse
befördert werden.

Die Expedition ist nicht
befugt die Adressen der
Inserenten mitzuteilen.

li

tellen-
gesuche.

>TiT*TlT.TVT^T.T.TlTVT.^'TV»VTÏ^»rTÏ»ï*ll<

Aide de euisine. iumee,
français, parlant l'allemand,

nyant travaillé dans les cercles à
Paris, demande place comme aide
de cuisine dans un hôtel. Adresser
les offres à l'administration du
journal sous chiffre 1139.

Aide de cuisine. Kftrei.
cher 2 Saisons in Hotel ersten

Ranges als Volontär gearbeitet,
die schweizerische Hotelfachschule
besuchte u. im Besitze von guten
Zeugnissen ist, wünscht auf Mitte
Juni eine Aidestelle. Offerten an
die Expedition unter Chiffre 1168.

A ide de euisine. ££"£5
guten Zeugnissen sucht Stelle.

Könnte sofort eintroton. Gofällige
Offerten beliebe man zu richten
an Robert Steiert, In Gassen 13,
Zürich.

luffetdame, tt
Büiieiuamc, wandtTimWirt-

schaftsfache durchaus bewandert,

beider Sprachen mächtig,
sucht Stelle. Offerten an dio
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1165.

Chef de euisine, *SSS?
Sprachen mächtig, mit prima

Referenzen und Zeugnissen aus
ersten Häusern, sucht Stelle in
grösserm Hotel. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1143.

hef de cuisine,1^/.
sig und erfahren, mit

Zeugnissen von Hotels ersten Ranges,
wünscht seine jetzige Stello auf
1. oder 15. Juni zu ändern.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1175.

ontrôleur-Caviste.
Jeune homme intelligent, 24

ans, parlant l'allemand et ayant
cpielques notions de la langue
française, désire i\ se placer dans un
bon hôtel de la suisse française
pour se perfection, dans la langue.
Prétention modestes. Adresser les
offres à l'administration du journal
sous chiffre 1197.

C

c

CllicïniPP
jeune hommme,UIOIIIICI sortant d'apprentissage,

cherche placo de
volontaire dans bon hôtel. Disponibel

du 8 ou 10 Juin. Références:
Hôtel Beau Regard, Lugano. Offres
sous chiffres Hc 5408 L à Haasen-
stein & Vogler, Lausanne. 1965

Etagen-Gouvernante.
Eine Tochter a. guter Familie,

deutsch, franz. und genügend engl.
Sprech., sucht Stelle in obig. Eigenschaft

od. als Stütze der Hausfrau.
Es wird mehr auf gute Behandlung
als hohes Salair gesehen. Familien-
anscbl. erw. Offerten an die Exp.
ds. Bl. unt. Chiffre 1196.

Gouvernante.^,^
Frau, 30 Jahre alt, deutsch,

englisch u. franzö'sisch sprechend,
sucht Stelle in obiger Eigenschaft
in Hotel I. Ranges. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1153.

ouvernantedeLingerie,
gesetzten Alters, wünscht,

gestützt auf gute Zeugn. und prima
Refer. baldig. Engagement; würde
auch andere Vertrauensstelle
annehmen. Gefl. Offerten beförd. dio
Exped. ds. Bl. unter Chiffre 1200.

Ein junger
l'Konditorsucht

Stelle in ein Hotel wo er
günstige Gelegenheit hätte, den
Kochberuf zu erlernen. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1192.

jfochlehrling.fl 16-jähi igen Knaben wird eine
Kochlelirstelle gesucht. Offerten
befördert die Exped. ds. Bl. unter
Chiffre 1194.

G

'ochlehriing. klS>K?iger
.nahe

von 16 Jahren wünscht per
sofort oder nach Belieben
Kochlelirstelle in gutem Hotel. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1195.

Kochvolontär, J^0^
ausgelernt hat, sucht Stelle

für die Saison. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1191.

ingère eiProD,-e> m'* p"maLlliyci C, Referenzen, sucht
Saison-Stelle. Gefl. Offerten

beförd. die Expedition ds. Blattes
untor Chiffre 1198.

ogen-Portier,3-LOyoii-i ui uci,Glainer, mit
guten englischen und

französischen Zeugnissen, sucht Saisonoder

Jahresstelle. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1152.

Oberkellner, %3J:T
mächtig, mit prima Referenzen
aus ersten Häusern, gegenwärtig

noch in einem grossen Hotel
der Schweiz thätig, sucht Saisonoder

Jahresstelle. Offerten an die
Expedition unter Chiffre 1174.

Oberkellner, jahmeait^'der
drei Hauptsprachen mächtig,

mit prima Zeugnissen aus erten
Häusern, sucht Saison- od Jahresstelle.

Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 1155.

iber-Portier, 32Jahre alt-
OUCI -I UI HCl Bündner,

deutsch, französ., italien, u.
etwas englisch sprechend, sucht
Saison- event. Jahresstelle in Hotel
I. Ranges. Prima Zeugnisse.
Offerten an die Expedition "dièses
Blattes unter Chiflre 1144.

0 ffice-Gouvernante. Für
eine

durchaus empfehlenswerte
Tochter wird Anstellung in obiger
Eigenschaft gesucht für Otlico und
Lingerie. Ansprüche bescheiden.
Offorten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1142.

PfirtlPP
-,; ans, parlant l'alle-

Ul Hol rnandj i0 français et
l'anglais, muni do bons

certificats, chorcho place comme portier
ou conductour dans un hôtol do
premier ordre. Adressor les offres
a l'administration du journal sous
chiffre 1170.

Portier-Conducteur,
englisch, französisch u. deutsch

sprechend, mit guten Zougnissen,
sucht Saison- oder Jahresstollo.
Offerton an dio Expedition diesos
Blattes untor Chiffro 1167.

kaaltochter. JX,^111-Sâai lucu ici scliaffeuo Tochter

von ompfohlonsworter Fa-
milio, doutsch und französisch
sprochond, im Sorvico gewandt,
sucht Stello in obiger Eigenschaft.
Gefl. Offorten Bub Chiffre Z2430Q
an Haasenstein & Vogler, Basel.

'aaltochter.T^no junço
Saaiiuoinci .Toohter;welche

Bchon als Saaltoohter in
grösseren Hotels gedient, suoht Saisonstelle.

Gefl. Offert, unt. H 1601 F
Haasenstein & Vogler, in
Fribourg. 1958

Sekretär, II.Sbn.ici.ai, il. 28 Jahre ait,
im Hötelfach bewand wünscht,

um sich noch in d. Bureauarbeiten
zu vervollkom., Anfangsstelle als
II. Sekretär zu sofortigem Eintritt.
Offorten an die Exped. ds. Bl. mit.
Chiffre 1188.

ekretär-Volontär. M""
sucht

für spraobenkundigen, in
Buchführung gut und im Hoteldienst
ziemlich bewanderten, jungen
Mann Stelle in obiger Eigenschaft.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1141.

Sekretär-Volontär. ju?gner
Mann, 19 Jahre,, sucht behufs

weiterer Ausbildung im Hotel-
facbo, sowie zum Zwecke dor
Vervollkommnung in dor französ. u.
engl. Sprache, Stolle in obiger
Eigenschaft. Eintritt kann sofort
erfolgen. Offerten an die Expédition

unter Chiffre 1176.

Sekretär-Volontär, SSS
Hotel-Besitzers im Kt. Waadt,

der franz. u. engl. Sprache mächt.,
z. Zt. in einem der grössten Hotel
Roms beschäft, sucht Stellung zur
Ausbild, seiner deutschen Sprach-
kenntn. Ders. ist v. Hause aus an
den gesamt. Hotelbotrieb gewöhnt
u. würde auch im Saale mithelfen.
Off. a. d. Exped. unt. Chiffre 1169.

Volontärstelle %Ueau-te
Arbeit auf oinem Höhenkurort

wird gosuclit für erholungsbedürftigen
Jüngling. Gefl. Offorten

befördern Haasenstein & Vogler in
Aarau sub Chiffre A619Q. lööl

Zimmermädchen, Sä
und franz. sprechend, welches

auch den Saalsorvieo kennt, sucht
passende Stolle auf Endo Mai od.
1. Juni in ein feineres, gut besuchtes

Hotel. Offert, unt. Chiffre 1171
an die Exped. ds. Bl.

'immermädchen. E

Zillliiici iiiaucncii. |

deutsch, franz. u. engl. Sprech.,
wünschtStelle alsZimmermädchen
od. zweite Haushälterin in e. Hotel.
Zeugnisse stehen zu Diensten.
Offerten an die Exped. ds. Bl. unter
Chiffre 1189.

Zimmermädchen.
Zeugnissen vers., deutsch und

franz. sprechendes Mächen, sucht
Stelle in obig. Eigensch. in Hotel
I. Rang. od. in e. Kuranstalt. Eintr.
sofort od. nach Belieben. Offert, an
die Exp. ds. Bl. unt. Chiffre 1193.

Zimmermädchen, SÄ
und franz. sprechend, sucht

Stelle in ein Hotel I. Ranges in
der Schweiz. Offerten an die
Expedition der Hotel-Revue unter
Chiffre 1951.

Angestellte jl

inserieren rsfisttK
in BASEL erscheinenden

HOTEL- REVUE

Organ de« Schweiz. Hoteller-Verelns.

ÜlcAbonnenten der
| ,,IIulèl-lUva«" be-

-hüftigen iai. Ober
5000 Angestellt*.

Stellen geench« 1.60,
vom AtltUnd I Fr.,
Wiederhol. lFr.
Betrag In Marken i>»ü

Herausgegeben v«m Offiziellen Centralbureau des Schweiler Hotelier-Verein^ Basel Druck der Schweizer. Verlaga-Druckerei, Basel.
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